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g9eon Wottes Bnaden ride
rich ſilhelm Fonig in Weeuſſen Marggraff
zu Brandenburg des H. Rom. Reichs Srtz. Sam̃erer

und Churfurſt Souverainer Printz von Oranien
Neufchatel und Vallengin, auch

Hertzog zu Magdeburg

A. A. A.

Schdem es dem Flierhochſten nach
zo ſeinem unwandelbahren Rathſchtuß und
neh heiligen Willen gefallen den Weyland
2Durchlauchtigſten Großmachtigſten. ur— 4

Soonig in Preuſſen 2c. Unſers nunmehro in GOtt
ruhenden Gerrn und Baters Majeſtat aus dieſer
Zeitligkeit abzufordern und der Seelen nach in das
himmliſche Reich zu verſetzen Uns aber hinwiederum
dadurch auf Deroſelben Thron zu erheben; So wurde
es Uns zwar eine beſondere allergnadigſte conſolation
geweſenſeyn wann Wir ſofort in Unſer Hertzogthum
Magdeburg inſeigener allerhochſten Perſon Uns hatten
begeben und daſelbſt die Erb-Huldigung von Furſten
Dohm--Capitul, Graffen Herren Præœlaten Rit—
terſchafft und Stadten wie auch denen in der Graff—
ſchafft Nanßfeld Unſerer Magdeburgiſchen Hoheit ſe—
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ſich nicht geſtat—
ten wollen Wir auch das Land mit denen aus Unſer

cueſtrirten und unfequeſtrirten Theils in Unſere
Stadt Halle einnehmen koönnen. Rachdem aber die
gegenwartige Conjunckuren UIluns o es

Perſonlichen Gegenwart demſelben zuwachſenden Beer

ſchwerden allergnadigſt gerne uberſehen und verſcho—
nen wollen; So haben Wir allergnadigſt relolviret
ſolche Huldigung alldort durch gewiſfe dazu bepollmach

tigte Rathe und Ounner einnehmen zu laſſen dazu Wir
dann ocn Au, J
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beſtumtet und angeſetzet: Solchemnach citiren und laden

Wir uurh

A

dazu Krafft dieſes mit aller
anadigſtem Befehl einige Tage vorhero in beſagter
Unſerer Stadt Halle Lu

perſonlich3

einzufinden Luos gehorigen Orts anzumelden
datz was Unſertwegen Koot angezeigt und hefohlen

JIDDIIIdern zu leiſten und ohne Bewilligung Unſerer Jathe
und Diener denen Wir die Einnehmung der Huldi—
gung aufftragen werden von dannen nicht wegzurei—
ſen. Hieran geſchiehet Unſer allergnadigſter Wille und

Meinung. Seynd aeh mit Gnaden
gewogen. Gehen Halle den April. 17 13.
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	Von Gottes Gnaden, Friderich Wilhelm, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Nachdem es dem Allerhöchsten nach seinem unwandelbahren Rathschluß und heiligen Willen gefallen, den Weyland ... Fürsten und Herrn ... Friderichen , König in Preussen ... aus dieser Zeitligkeit abzufordern, und ... Uns aber hinwiederum dadurch auf Deroselben Thron zu erheben; So würde es Uns zwar eine besondere ... consolation gewesen seyn ... die Erb-Huldigung ... einnehmen können ...
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